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Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 5. Juni 1964 

3 — 22500 — 2348/64 IV 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich den von der Bundesregierung be- 
schlossenen 

Entwurf eines Vierten Gesetzes über die Er- 
höhung von Dienst- und Versorgungsbezügen 
(Viertes Besoldungserhöhungsgesetz) 

mit Anlagen 1, 2 und 3 und Begründung. Ich bitte, die Beschluß- 
fassung des Deutschen Bundestages herbeizuführen. 

Federführend ist der Bundesminister des Innern. 

Der Bundesrat hat in seiner 270. Sitzung am 5. Juni 1964 gemäß 
Artikel 76 Abs. 2 des Grundgesetzes beschlossen, gegen den 
Entwurf keine Einwendungen zu erheben. Im übrigen hat der 
Bundesrat folgende Entschließung gefaßt: 

„Der Bundesrat ist der Auffassung, daß das Gesetz im Hin- 
blick auf die darin enthaltenen Änderungen des Bundesbesol- 
dungsgesetzes seiner Zustimmung bedarf. Um die sofortige 
Einbringung des Gesetzentwurfs beim Bundestag zu ermög- 
lichen, sieht der Bundesrat jedoch davon ab, im gegenwärti- 
gen Zeitpunkt eine entsprechende Änderung der Eingangs- 
worte vorzuschlagen. Der Bundesrat behält sich aber vor, im 
zweiten Durchgang einen diesbezüglichen Beschluß zu fas- 
sen." 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Mende 
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Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 
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Entwurf eines Vierten Gesetzes 
über die Erhöhung von Dienst- und Versorgungsbezügen 
(Viertes Besoldungserhöhungsgesetz) 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlos- 
sen: 

Artikel I 

§ 1 

(1) Die Sätze des Grundgehalts und der Stellen- 
zulagen in den Anlagen I und IV des Bundesbe- 
soldungsgesetzes in der Fassung der Bekannt- 
machung vom 18. Dezember 1963 (Bundesgesetzbl. I 
S. 916) werden durch die Sätze in der Anlage 1 
dieses Gesetzes ersetzt. § 37 Abs. 3 des Bundesbe- 
soldungsgesetzes wird gestrichen. 

(2) Die Ortszuschlagstabelle (Anlage II des Bun- 
desbesoldungsgesetzes) wird durch die Tabelle in 
der Anlage 2 dieses Gesetzes ersetzt. In den An- 
lagen I und VII des Bundesbesoldungsgesetzes tritt 
an die Stelle der Tarifklasse IV die Tarifklasse III. 
In der Verordnung über die Aufstellung des Orts- 
klassenverzeichnisses tritt an die Stelle der Orts- 
klasse B die Ortsklasse A. 

§ 2 

(1) An die Stelle der Grundgehälter und Zulagen 
(Fußnoten in Anlage VII des Bundesbesoldungsge- 
setzes), die den Versorgungsbezügen der unter 
§ 48 a des Bundesbesoldungsgesetzes fallenden Ver- 
sorgungsempfänger nach Artikel I § 2 Abs. 1 des 
Dritten Besoldungserhöhungsgesetzes vom 21. Fe- 
bruar 1963 (Bundesgesetzbl. I S. 132) zugrunde lie- 
gen, treten die Sätze der Grundgehälter und der 
Zulagen nach § 1 Abs. 1 Satz 1. § 48 a Abs. 4 Satz 2 
des Bundesbesoldungsgesetzes wird gestrichen. 
Satz 1 gilt entsprechend für Versorgungsbezüge, 
auf die ein Anspruch in der Zeit vom 1. April 1957 
bis zum Tage vor dem Inkrafttreten des § 1 ent- 
standen ist, wenn den Bezügen ein Grundgehalt 
nach einer Besoldungsordnung des Bundesbesol- 
dungsgesetzes zugrunde liegt; dabei bleiben bisher 
nach § 37 Abs. 3 des Bundesbesoldungsgesetzes zu- 
grunde gelegte Ausgleichszulagen unberührt. Den 
Versorgungsbezügen wird der Ortszuschlag nach 
§ 1 Abs. 2 zugrunde gelegt. 

(2) Die Grundgehälter, die den Versorgungsbezü- 
gen der unter § 48 b des Bundesbesoldungsgesetzes 
fallenden Versorgungsempfänger nach Artikel I § 2 
Abs. 2 des Dritten Besoldungserhöhungsgesetzes zu- 
grunde liegen, werden um acht vom Hundert erhöht. 
Den Versorgungsbezügen wird der Ortszuschlag 
nach § 1 Abs. 2 zugrunde gelegt; in der Übersicht 


des § 48 b Abs. 2 des Bundesbesoldungsgesetzes 
tritt für die Tarifklassen V, VI und VII des früheren 
Wohnungsgeldzuschusses an die Stelle der Tarif- 
klasse IV des Ortszuschlages die Tarifklasse III. 

(3) Die Versorgungsbezüge, die den imter § 48 c 
des Besoldxmgsgesetzes fallenden Versorgungs- 
empfängern nach Artikel I § 2 Abs. 3 des Dritten 
Besoldungserhöhungsgesetzes zustehen, werden um 
acht vom Hundert erhöht. 

(4) Die Absätze 1 bis 3 gelten sinngemäß auch für 
Versorgungsbezüge, die den xmter § 5 des Gesetzes 
zur Einführung von Beamtenrecht des Bundes im 
Saarland in der Fassung des Artikels IV § 2 des 
Gesetzes zur Änderung beamtenrechtlicher und be- 
soldungsrechtlicher Vorschriften vom 21. August 
1961 (Bundesgesetzbl. I S. 1361) fallenden Versor- 
gungsempfängern nach Artikel I § 2 Abs. 4 des 
/Dritten Besoldungserhöhungsgesetzes zustehen. 


Artikel II 

§ 18 Abs. 7 des Bundesbesoldungsgesetzes erhält 
folgende Fassung: 

„ (7) Der Kinderzuschlag beträgt monatlich fünf- 
zig Deutsche Mark." 


Artikel III 

§ 1 

, Für die Zeit vom 1. Oktober bis zum 31. Dezem- 
/ber 1964 werden die Dienst- und Versorgungsbezüge 
übergangsweise nach Maßgabe der §§ 2 und 3 er- 
höht. 

§ 2 

Die Sätze des Gnmdgehalts und der Stellenzu- 
lagen in den Anlagen I und IV des Bundesbesol- 
dungsgesetzes werden auf die Sätze in der An- 
lage 3 dieses Gesetzes erhöht. 

§ 3 

(1) Die Grundgehälter und Zulagen (Fußnoten in 
Anlage VII des Bundesbesoldungsgesetzes), die nach 
§ 48 a des Bundesbesoldungsgesetzes den Versor- 
gungsbezügen zugrxmde liegen, werden auf die 
Sätze nach Anlage 3 dieses Gesetzes erhöht. Die 
nach § 48 a Abs. 4 Satz 2 des Bundesbesoldungsge- 
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^setzes der Beredinung der Versorgungsbezüge zu- 
, gründe liegenden Ausgleichszulagen vermindern 
sich um den Betrag, um den sich die Grundgehälter 
und Zulagen nach Satz 1 erhöhen. Satz 1 gilt ent- 
sprechend für Versorgungsbezüge, auf die ein An- 
spruch in der Zeit vom 1. April 1957 bis zum Tage 
vor dem Inkrafttreten des § 1 entstanden ist, wenn 
den Bezügen ein Grundgehalt nach einer Besol- 
dungsordnung des Bundesbesoldungsgesetzes zu- 
grunde liegt. 

(2) Die Grundgehälter, die den Versorgungsbe- 
zügen der unter § 48 b des Bundesbesoldungsge- 
setzes fallenden Versorgungsempfänger nach Arti- 
kel I § 2 Abs. 2 des Dritten Besoldungserhöhungs- 
,gesetzes zugrunde liegen, werden um drei vom 
Hundert erhöht. 

(3) Die Versorgungsbezüge, die den unter § 48 c 
des BundesbesoMungsgesetzes fallenden Versor- 
gungsempfängern nach Artikel I § 2 Abs. 3 des 
Dritten Besoldungserhöhungsgesetzes zustehen, 
werden um drei vom Hundert erhöht. 


(4) Die Absätze 1 bis 3 gelten sinngemäß auch 
für Versorgungsbezüge, die den unter § 5 des Ge- 
setzes zur Einführung von Beamtenrecht des Bundes 
im Saarland in der Fassung des Artikels IV § 2 des 
Gesetzes zur Änderung beamtenrechtlicher und be- 
soldungsrechtlicher Vorschriften vom 21. August 
1961 (Bundesgesetzbl. I S. 1361) fallenden Versor- 
gungsempfängern nach Artikel I § 2 Abs. 4 des 
Dritten Besoldungserhöhungsgesetzes zustehen. 


Artikel IV 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 Abs. 1 
des Dritten Überleitungsgesetzes vom 4. Januar 
1952 (Bundesgesetzbl. IS. 1) auch im Land Berlin. 


Artikel V 

Artikel I tritt am 1. Januar 1965, die übrigen 
Vorschriften treten am 1. Oktober 1964 in Kraft. 
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Anlage 1 



















Grundgehalts Sätze 

in der Anlage I des Bundesbesoldungsgesetzes 





Besol- 

dungs- 

gruppe 

Orts- 

zusdilag 

Tarif- 

klasse 

1 

2 

3 

4 

5 

Dienstaltersstufe 

6 7 8 

9 

10 

11 

12 

13 

Dienst- 

alters- 

zulage 







Besoldungsordnung A 







1 


340 

353 

366 

379 

392 

405 

418 

431 

444 

457 

470 

__ 

— 

13 

2 


358 

372 

386 

400 

414 

428 

442 

456 

470 

484 

498 

512 

— 

14 

3 


386 

400 

414 

428 

442 

456 

470 

484 

498 

512 

526 

540 

— 

14 

4 


414 

428 

442 

456 

470 

484 

498 

512 

526 

540 

554 

568 

■ — 

14 

5 

III 

431 

446 

461 

476 

491 

506 

521 

536 

551 

566 

581 

596 

611 

15 

6 

441 

461 

481 

501 

521 

541 

561 

581 

601 

621 

641 

661 

681 

20 

7 


518 

540 

562 

584 

606 

628 

650 

672 

694 

716 

738 

760 

782 

22 

8 


542 

568 

594 

620 

646 

672 

698 

724 

750 

776 

802 

828 

854 

26 

9 


616 

643 

670 

697 

724 

751 

778 

805 

832 

859 

886 

913 

940 

27 

10 


682 

719 

756 

793 

830 

867 

904 

941 

978 

1015 

1052 

1089 

1126 

37 

11 


820 

861 

902 

943 

984 

1025 

1066 

1107 

1148 

1189 

1230 

1271 

1312 

41 

12 

II 

904 

949 

994 

1039 

1084 

1129 

1174 

1219 

1264 

1309 

1354 

1399 

1444 

45 

13 

1011 

1056 

1101 

1146 

1191 

1236 

1281 

1326 

1371 

1416 

1461 

1506 

1551 

45 

14 


1086 

1145 

1204 

1263 

1322 

1381 

1440 

1499 

1558 

1617 

1676 

1735 

1794 

59 

15 

Ib 

1245 

1308 

1371 

1434 

1497 

1560 

1623 

1686 

1749 

1812 

1875 

1938 

2001 

63 

16 

1419 

1495 

1571 

1647 

1723 

1799 

1875 

1951 

2027 

2103 

2179 

2255 

2331 

76 


Besoldungsordnung B 
1 2001 

2 2404 

3 ^ ^ 2586 

I b 

4 2774 

5 2955 

6 3142 

3323 
3512 
I a 4063 
4432 
4894 


7 

8 
9 

10 

11 


Unwiderrufliche Stellenzulagen in der Anlage I des Bundesbesoldungsgesetzes 


Besoldungsgruppe A 4, Fußnote 1 : 27 

Besoldungsgruppe A 5, Fußnote 2 : 13 

Besoldungsgruppe A 6, Fußnote 1 : 27 

Besoldungsgruppe A 9, Fußnoten 1 und 2 : 54 

Besoldungsgruppe All, Fußnote 1 : 41 

Besoldungsgruppe A 13, Fußnote 1 : 116 


Unwiderrufliche Stellenzulagen in den Anlagen IV und VII des Bundesbesol- 
dungsgesetzes 

Anlage IV Nr. 1 Fußnote F | 

Anlage VII Fußnote 3 j 

Anlage IV Nr. 1 Fußnote 2, Anlage VII Fußnote 4 : 39 

Anlage IV Nr. 1 Fußnote 3, Anlage VII Fußnote 7 : 33 

Widerrufliche Stellenzulage in der Anlage I des Bundesbesoldungsgesetzes 

Besoldungsgruppe A 2 Fußnote 1 : 28 

Die ruhegehaltfähigen Zulagen nach Anlage VII Fußnote 1 des Bundesbesoldungs- 
gesetzes werden um weitere acht vom Hundert erhöht. 
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Anlage 2 



Ortszusdilag 








Stufe 3 

Tarif- 

Zu der Tarifklasse gehörende 

Orts- 

Stufe 1 

Stufe 2 

(bei einem kinder- 
zuschlagsberechtig- 

klasse 

Besoldungsgruppen 

klasse 



i ten Kind) 


1 


Monatsbeträge in DM 



S 

266 

330 

354 

la 

B 7 bis B 11 





1 

A 

226 

284 

307 

Ib 

A 15 und A 16, 

s 

206 

268 

292 

B 1 bis B 6 

A 

1 

173 

228 

251 



S 

166 

220 

244 

II 

A 11 bis A 14 





A 

1 

140 

187 

210 


A 1 bis A 10 

S 

136 

179 

203 

III 




1 

1 

A 

113 

152 

1 

175 


Bei mehr als einem kinderzuschlagsberechtigten Kind erhöht sich der Ortszuschlag 
für jedes weitere zu berücksichtigende Kind, und zwar 

für das zweite bis zum fünften Kind 

in Ortsklasse S um je 31 DM, 
in Ortsklasse A um je 29 DM, 

für das sechste und die weiteren Kinder 

in Ortsklasse S um je 40 DM, 
in Ortsklasse A um je 38 DM. 
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Anlage 3 


Grundgehaltssätze 

in der Anlage I des Bundesbesoldungsgesetzes für die Monate Oktober 

bis Dezember 1964 


Besol- 

dungs- 

Ortszusdilag 

Tarifklasse 

1 


Dienstaltersstufe 



gruppe 

2 

3 

4 

5 

6 




Besoldungsordnung A 




1 


324,45 

336,81 

349,17 

361,53 

373,89 

386,25 

2 


340,93 

354,32 

367,71 

381,10 

394,49 

407,88 

3 

IV 

367,71 

381,10 

394,49 

407,88 

421,27 

434,66 

4 

394,49 

407,88 

421,27 

434,66 

448,05 

461,44 

5 


409,94 

424,36 

438,78 

453,20 

467,62 

482,04 

6 


423,33 

441,87 

460,41 

478,95 

497,49 

516,03 

7 


496,46 

517,06 

537,66 

558,26 

578,86 

599,46 

8 

III 

517,06 

541,78 

566,50 

591,22 

615,94 

640,66 

9 

587,10 

612,85 

638,60 

664,35 

690,10 

715,85 

10 


653,02 

688,04 

723,06 

758,08 

793,10 

828,12 

11 


780,74 

819,88 

859,02 

898,16 

937,30 

976,44 

12 

II 

856,96 

900,22 

943,48 

986,74 

1 030,— 

1 073,26 

13 

959,96 

1 003,22 

1 046,48 

1 089,74 

1 133,— 

1 176,26 

14 


1 030,— 

1 086,65 

1 143,30 

1 199,95 

1 256,60 

1 313,25 

15 

Ib 

1 190,68 

1 250,42 

1 310,16 

1 369,90 

1 429,64 

1 489,38 

16 

1 356,51 

1 428,61 

1 500,71 

1 572,81 

1 644,91 

1 717,01 


Besoldungsordnung B 


1 

2 

3 

4 

5 

6 


Ib 


1 901,38 

2 291,75 

2 464,79 
2 644,01 

2 817,05 
2 995,24 


7 

8 

9 la 

10 
11 


3 168,28 
3 347,50 

3 872,80 

4 225,06 
4 665,90 
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Grundgehaltssätze 

in der Anlage I des Bundesbesoldungsgesetzes für die Monate Oktober 

bis Dezember 1964 

7 

8 

9 

Dienstaltersstufe 

10 

11 

12 

13 

Dienst- 

alters- 

zulage 




Besoldungsordnung A 




398,61 

410,97 

423,33 

435,69 

448,05 

— 

— 

12,36 

421,27 

434,66 

448,05 

461,44 

474,83 

488,22 

— 

13,39 

448,05 

461,44 

474,83 

488,22 

501,61 

515,— 

— 

13,39 

474,83 

488,22 

501,61 

515,— 

528,39 

541,78 

— 

13,39 

496,46 

510,88 

525,30 

539,72 

554,14 

568,56 

582,98 

14,42 

534,57 

553,11 

571,65 

590,19 

608,73 

627,27 

645,81 

18,54 

620,06 

640,66 

661,26 

681,86 

702,46 

723,06 

743,66 

20,60 

665,38 

690,10 

714,82 

739,54 

764,26 

788,98 

813,70 

24,72 

741,60 

767,35 

793,10 

818,85 

844,60 

870,35 

896,10 

25,75 

863,14 

898,16 

933,18 

968,20 

1 003,22 

1 038,24 

1 073,26 

35,02 

1 015,58 

1 054,72 

1 093,86 

1 133,— 

1 172,14 

1 211,28 

1 250,42 

39,14 

1 116,52 

1 159,78 

1 203,04 

1 246,30 

1 289,56 

1 332,82 

1 376,08 

43,26 

1 219,52 

1 262,78 

1 306,04 

1 349,30 

1 392,56 

1 435,82 

1 479,08 

43,26 

1 369,90 

1 426,55 

1 483,20 

1 539,85 

1 596,50 

1 653,15 

1 709,80 

56,65 

1 549,12 

1 608,86 

1 668,60 

1 728,34 

1 788,08 

1 847,82 

1 907,56 

59,74 

1 789,11 

1 861,21 

1 933,31 

2 005,41 

2 077,51 

2 149,61 

2 221,71 

72,10 


Unwiderrufliche Stellenzulagen in der Anlage I des Bundesbesoldungsgesetzes 


Besoldungsgruppe A 4, Fußnote 1 : 25,75 

Besoldungsgruppe A 5, Fußnote 2 : 12,36 

Besoldungsgruppe A 6, Fußnote 1 : 25,75 

Besoldungsgruppe A 9, Fußnoten 1 und 2 : 51,50 

Besoldungsgruppe A 11, Fußnote 1 : 39,14 

Besoldungsgruppe A 13, Fußnote 1 : 111,24 

Unwiderrufliche Stellenzulagen in den Anlagen IV und VII des Bundesbesol- 
dungsgesetzes 

Anlage IV Nr. 1 Fußnote 1, Anlage VII Fußnote 3 : 70,04 

Anlage IV Nr. 1 Fußnote 2, Anlage VII Fußnote 4 : 37,08 

Anlage IV Nr. 1 Fußnote 3, Anlage VII Fußnote 7 ; 31,93 

Widerrufliche Stellenzulage in der Anlage I des Bundesbesoldungsgesetzes 

Besoldungsgruppe A 2, Fußnote 1 : 26,78 


Die ruhegehaltfähigen Zulagen nach Anlage VII Fußnote 1 des Bundesbesoldungs- 
gesetzes werden um weitere drei vom Hundert erhöht. 
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Begründung 


Die derzeitigen Beamtengehälter beruhen auf dem 
Dritten Besoldungserhöhungsgesetz vom 21. Februar 
1963 (BGBl. I S. 132) und dem Zweiten Gesetz zur 
Änderung beamtenrechtlicher und besoldungsredit- 
licher Vorschriften vom 18. Dezember 1963 (BGBl. I 
S. 901). Die Grundgehälter wurden in dem erstge- 
nannten Gesetz ab 1. März 1963 allgemein um min- 
destens 7,5 V. H. des seit 1. Januar 1961 gültigen 
Standes, in den unteren Besoldungsgruppen dage- 
gen bis zu 16,7 V. H. angehoben. Die Ortszuschläge 
wurden in dem zweitgenannten Gesetz ab 1. April 
1963 um 6 v. H. und ab 1. Oktober 1963 zusätzlich 
in den Besoldungsgruppen A 1 bis A 6 erhöht; vom 
1. Oktober 1963 ab wurden außerdem die Kinder- 
zuschläge um 10 DM verbessert. 

Die Bundesregierung hat geprüft, ob mit den Be- 
soldungsmaßnahmen des Jahres 1963 die allgemeine 
Entwicklung der wirtschaftlichen und finanziellen 
Verhältnisse in dem Zeitraum seit Anfang 1961 — 
dem Zeitpunkt der letzten vorangegangenen Besol- 
dungserhöhung • — unter Berücksichtigung der in- 
zwischen festzustellenden weiteren Entwicklungs- 
tendenzen angemessen berücksichtigt ist. 

Auf Grund der Ergebnisse dieser Überprüfung 
schlägt die Bundesregierung vor, die Grundgehälter 
vom 1. Oktober bis zum 31. Dezember 1964 über- 
gangsweise um rund 3 v. H. (Artikel III des Ent- 
wurfs), ab 1. Januar 1965 um weitere 5 v. H. der 
zur Zeit gültigen Sätze (Artikel I des Entwurfs) zu 
erhöhen; von dem zuletzt genannten Zeitpunkt ab 
sollen auch die Ortszuschläge entsprechend angeho- 
ben werden. In den dem Gesetzentwurf beigefügten 
Anlagen 1 und 2 zu Artikel I § 1 des Entwurfs sind 
die hiernach für die endgültige, ab 1. Januar 1965 
vorgesehene Regelung maßgebenden Beträge auf 
Deutsche Mark auf- und abgerundet; sie berück- 
sichtigen bei den Grundgehältern die rahmenrecht- 
lich festgelegten Spannungsverhältnisse zwischen 
den Eingangsbesoldungsgruppen und zwischen An- 
fangs- und Endgrundgehältern. 

Mit dem zusätzlichen Wegfall der Tarifklasse IV 
des Ortszuschlages vom 1. Januar 1965 an wird 
erreicht, daß die kleineren Einkommens gruppen 
(Besoldungsgruppen A 1 bis A 6) stärker berücksich- 
tigt werden (Anlage 2 des Gesetzes). 

Der Ortszuschlag hat die Aufgabe, Unterschiede 
in den Lebenshaltungskosten auszugleichen, die sich 
aus der Lage des dienstlichen Wohnsitzes ergeben. 
Er ist daher — abgesehen von der Staffelung nach 
zukünftig noch drei Tarifklassen (Zusammenfassung 
jeweils mehrerer Besoldungsgruppen) und Stufen 
(Berücksichtigung des Familienstandes) — nach 
Ortsklassen gestaffelt. Die Zahl der seit 1924 beste- 
henden fünf Ortsklassen S, A, B, C und D ist schon 
in der Vergangenheit wiederholt verringert worden. 
In § 5 des Dritten Besoldungsrechtsänderungsge- 


setzes vom 27. März 1953 (BGBl. I S. 81) wurde die 
Ortsklasse D, im Bundesbesoldungsgesetz 1957 wur- 
de die Ortsklasse C beseitigt. Im Zuge der hierin 
zum Ausdruck kommenden zunehmenden Anglei- 
chung der Lebenshaltungskosten in den verschie- 
denen Bereichen des Bundesgebietes soll nunmehr 
auch die Ortsklasse B des Ortsklassenverzeichnisses 
beseitigt werden. Dies findet seinen Ausdruck in der 
Ortszuschlagstabelle — Anlage 2 zu Artikel I § 1 
Abs. 2 des Gesetzentwurfs — , die diese Ortsklasse 
nicht mehr aufweist, und in Artikel I § 1 Abs. 2 
Satz 3 des Gesetzentwurfs, der für die Verordnung 
über die Aufstellung des Ortsklassenverzeichnisses 
die notwendigen Folgerungen hieraus zieht; die in 
dieser Verordnung nicht aufgeführten Orte, die zur 
Zeit der Ortsklasse B zugeteilt sind, gelangen in die 
Ortsklasse A, 

Der Kinderzuschlag ist seit 1953 (auf Grund des 
Dritten Besoldungsrechtsänderungsgesetzes vom 
27. März 1953) nach dem Lebensalter der Kinder ge- 
staffelt. Er beträgt nach der Neuregelung durch das 
Zweite Gesetz zur Änderung beamtenrechtlicher und 
besoldungsrechtlicher Vorschriften vom 18. Dezem- 
ber 1963 seit 1. Oktober 1963 für Kinder bis zu 
6 Jahren 40 DM, bis zu 14 Jahren 45 DM und dann 
50 DM. Die Bundesregierung schlägt vor, diese 
Staffelung aufzugeben und den Kinderzuschlag ein- 
heitlich auf 50 DM festzusetzen (Artikel II des 
Entwurfs). 

Entsprechend der Erhöhung der Bezüge für die ak- 
tiven Beamten sollen unter Berücksichtigung des 
§ 86 Abs. 2 des Bundesbeamtengesetzes auch die 
Versorgungsbezüge entsprechend erhöht werden 
(Artikel I § 2 und Artikel III § 3 des Entwurfs). 
Nach Auffassung der Bundesregierung müssen 
Änderungen der Besoldung in engem Zusammen- 
hang mit dem Bundeshaushalt gesehen werden; die- 
ser legt den Rahmen für alle finanziellen Maßnah- 
men fest, so daß auch Besoldungsverbesserungen 
^nur in zeitlicher Verknüpfung mit dem Haushalt be- 
schlossen werden können. Die in dem vorliegenden 
Gesetzentwurf für das letzte Vierteljahr 1964 vorge- 
sehene Übergangsregelung soll unter Berücksichti- 
^gung der für den Tarif bereich des öffentlichen Dien- 
istes getroffenen Regelungen eine Benachteiligimg 
der Bundesbeamten im Rahmen der haushaltsrecht- 
lichen Möglichkeiten vermeiden; die hierdurch für 
1964 entstehenden Mehraufwendungen sollen im 
Zuge des Nachtragshaushalts für dieses Jahr be- 
rücksichtigt werden. 

Die Erhöhung der Dienst- und Versorgungsbezüge 
entsprechend dem vorliegenden Entwurf würde vom 
Rechnungsjahr 1965 an einschließlich der sich aus 
den strukturellen Verbesserungen beim Orts- 
und Kinderzuschlag ergebenden zwangsläufigen 
Auswirkungen im Tarifbereich folgenden jährlichen 
finanziellen Mehraufwand erfordern; 
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beim Bund 541,5 Millionen DM 

bei der Bundesbahn 396,3 Millionen DM 
bei der Bundespost 316,0 Millionen DM 

insgesamt 1 253,8 Millionen DM. 

Durch die Übergangsregelung für das letzte Viertel- 
jahr 1964 wären im Haushalt 1964 etwa folgende 
Mehrbeträge abzudedcen: 

beim Bund 40 Millionen DM 

bei der Bundesbahn 30 Millionen DM 
bei der Bundespost 23 Millionen DM 

insgesamt 93 Millionen DM. 
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